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Die Berggeletznovelle
Von einem alten Bergbeamten

Halle a 25 Febr
Anläßlich der im Reichstage in Vorſchlag ge

rachten Berggeſetznovelle betr Arbeiterkontrol
hra re Sicherheitsmänner ſei mir als alten einige
le niß Jahre im praktiſchen Dienſt ſtehenden Bergbeamten
Aftattet ein paar Worte darüber zu reden

Die Beaufſichtigung der Bergwerke wurde bisher laut
Berggeſetz von den dazu ſeitens der Bergbehörde als be
ähigt anerkannten Betriebsführern Steigern Aufſehern
und ſo weiter ausgeübt unter Kontrolle der ſtaatlichen Re
vierbeamten und ihrer Hilfskräfte und der Organe der
gnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft Mit Berückſichtigung der
außerordentlichen techniſchen Vervollkommnung und der
damit verbundenen Vielſeitigkeit und Verzwicktheit mit
Rückſicht aber auch auf die ſo große Schwierigkeit beim Berg
bau die me iſt verſteckte Gefahr zu erkennen iſt doch
in Hinſicht auf die verhältnismäßig niedrige Zahl von Un
glücksfällen gewiß anzuerkennen daß das bisherige Syſtem
der Beaufſichtigung keinen Tadel verdient Es iſt in der
Tat auch eine möglichſte Abwendung aller Gefahren nur
durch fortwährendes Studium aller techniſchen Hilfswiſſen
ſchaften zu erzielen

Nach dem furchtbaren tief bedauerlichen Radboder
Unglück hält man nun mit einemmal das bisherige Aufſichts

ſyſtem nicht mehr für einwandfrei Da muß man ſich doch
ftagen welchen Motiven entſpringt die veränderte An
ſchauung Nach meinem Dafürhalten können dafür nur
folgende Gründe geſprochen haben Entweder man will den
Arbeitern politiſche Konzeſfionen machen oder
aber man iſt der Anſicht daß durch den wirtſchaftlichen Druck
der Arbeitgeber Direktoren uſw auf die verantwortlichen
Betriebsbeamten die Aufſicht nur lax gehandhabt wird Für
letzteres Argument ſcheint allerdings zu ſprechen daß man
den Bergwerksbeſitzern Direktoren uſw eine größere Ver
antwortung als bisher übertragen will Beide Maß
nahmen werden nach meiner Ueberzeugung eine erhöhte
Sicherheit nicht herbeiführen

Es iſt ein Unding daß durch einmalige oder auch mehr
malige monatliche Kontrolle ſeitens eines Arbeiters eine er
höhte Sicherheit für die Grube reſultieren ſoll Bei dem
täglich ja man kann ſagen ſtündlich ſich verändernden Ge
fahrenmomenten die eben gerade den Bergbau ſo außer
ordentlich ſchwierig geſtalten iſt eine derartige Kontrolle
Spiele re i Es kommt aber noch hinzu daß ein Arbeiter
mit ſeinen immerhin doch beſcheidenen Kenntniſſen meiſtens
gar nicht in der Lage iſt die Gefahr rechtzeitig zu erkennen
Außerdem iſt heute ſchon allen Bergarbeitern wohl
auch auf allen Gruben eine gewiſſe Verantwortlichkeit da
durch übertragen daß ihnen in der Arbeitsordnung zur
Pflicht gemacht wird alle wahrgenommenen Umſtände zur
ſofortigen Anzeige zu bringen durch welche ſein oder ſeiner
Nitarbeiter Leben oder Geſundheit gefährdet wird oder
dem Vergwerksbeſitzer Nachteil erwächſt

Daß gerade von dieſer Beſtimmung heute ſchon reichlich
Gebrauch gemacht wird leider freilich nur zu oft um m i ß
iebigen Beamten Schwierigkeiten zu be

v iten darüber werden die Bergrevierbeamten genügend
erichten können Es wird deshalb die Schaffung von Ar

z erkontrolleuren nur bezwecken daß mißliebigen Beamten
v Leben noch mehr erſchwert und der ganze Grubenbetrieb
Unndtig behindert wird Jch bin ſogar der Anſicht daß

ſerade durch eine derartige überflüſſige Kontrolle die perſön
Arbet Gefahren für die Arbeiter erhöht werden weil die

rbeiter naturgemäß ſich um ſo ſicherer fühlen und die beim
en ſo ſehr gebotene Vor und Umſicht um ſo mehr außer

Knie werden je mehr ſie glauben durch eine derartige
n e geſchützt zu ſein

die én die Uebertragung höherer Verantwortlichkeit auf
und Fef enbeſitzer Direktoren uſw wird nur Unſicherheiten
er ei fahren in ſich bergen da bei dem Jneinandergreifen

in der Betriebszweige eine unbedingte Einheitlichkeit
Claubt atſächlichen Betriebsleitung abſolut erforderlich iſt
dem D man daß die verantwortlichen Betriebsbeamten unter
führen rucke ihrer Vorgeſetzten ihre Pflicht nachläſſig aus
treit S was ich im großen und ganzen unbedingt be
recht er muß deshalb beſtreiten muß weil heute bei
Waliſit gen Verſehen ſchon den betreffenden Beamten die
würde g von der Bergbehörde entzogen werden
gebildet nd dieſe dann weil für andere Berufe nicht vor
man erwerbslos daſtehen würden warum macht
nicht r aber die qualifizierten Beamten
tung unabhängig von der Grubenverwalindem man ſie zu mittelbaren Staatsbeamten macht

er ſolches mit den Arbeiterkontrolleuren vorhat
eſſen e e r doch ſo eminent hohe öffentliche Jnter

ein ſol tfertigt ere ſolcher Schritt allemal gerechtfertigt

i ſimmen mit d dden inem d ne Wſicht unkten nicht ganz überein glauben jedoch mitd ten von Etſabrungen über die der Herr Einſender

en zum r

n
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e mit Erfolg gekrönten Er is verfügt die Aus
ruck und damit zur Diskuſſton ſtellen z ſollen l tigen Erledigung des nun ſchon zwei

Halle a Donnerstag den 25 Februar
ſcheint um ſo mehr als derſelbe mit beſonders großen Geld
koſten für den Staat nicht verknüpft ſein würde

Man braucht ſich doch nur das Verhältnis der Kommunen
zu den Lehrern zum Vorbild zu nehmen Setzt man im
vorliegenden Falle an Stelle der Kommunen die Bergwerks
beſitzer ſo erhält man folgendes Bild Die Betriebsbeamten
werden von den Bergwerksbeſitzern angenommen und nach
der bisherigen freien Uebereinkunft beſſer nach den beſtehen
den ſtaatlichen Normen für die Bergbeamten beſoldet vom
Staate werden ſie beſtätigt und ebenfalls nach den beſtehen
den Normen für die ſtaatlichen Bergbeamten entlaſſen bezw
penſioniert Die vorhandenen Knappſchafts Penſions Kaſſen
werden vom Staate kaſſiert und der Staat übernimmt dafür
die Penſions und Verſorgungspflichten der Bergbeamten
genau ſo wie er ſie den ſtaatlichen Bergbeamten gegenüber
ausführt Man verhindert damit gleichzeitig daß von den
Bergwerksbeſitzern Direktoren uſw die qualifizierten
Beamten nach Belieben entlaſſen werden können wenn die
ſelben ſich wie in Schleſien in neuerer Zeit miß
lieb ig gemacht haben und daß damit die Grube durch Ent
blößung von älteren erfahrenen Beamten ſo außerordentlich
gefährdet wird

Allerdings bin ich der feſten Ueberzeugung daß auch
dann wenn man dies alles einführt Unglücksfälle noch
genug vorkommen werden ſo lange wir Menſchen ſind
Gerade große Unglücksfälle werden um ſo weniger zu ver
hindern ſein weil dieſe kaum von menſchlichen Feh
lern abhängen

Bemerken möchte ich noch daß die Sozialdemo
kratie um ſo mehr ſich entwickeln wird je mehr man ihr
durch ſolche Mittel die Wege ebnet

t

Kundgebungen für vermehrten Bergarbeiterschutz
Bochum 24 Febr Der alte Bergarbeiterverband beruft auf

nächſten Sonntag in den preußiſchen Bergrevieren über 60 Kun d

gebungsverſammlungen für einen vermehrten Berg
arbeiterſchutz ein davon allein 32 im Ruhrrevier Maſſenver
ſammlungen finden in Bochum und Dortmund ſtatt

Deutsches Reich

Der Reichskanzler und die Beſitzſteuer
z Wie der Fränk Kurier mitteilt hat Reich s

kanzler Fürſt Bülow auf eine Anfrage von ſüddeut
ſcher Seite erklärt er habe keineswegs dem Kompromiß in
der Frage der Reichsfinanzreform zugeſtimmt Ferner ver
ſichrn die Münch N daß die Regierungen zu den Vor
ſchlägen der Subkommiſſion noch keine Stellung ge
nommen haben

Alles das iſt in dieſem Stadium der Angelegenheit ſelbſtver
ſtändlich Daraus Schlüſſe auf die ſpätere Stellungnahme des
Bundesrats ziehen zu wollen wäre übereilt Man darf vielmehr
damit rechnen daß das Reichsſchatzamt ſich zur Prüfung der Vor
lage mit der materiellen Durcharbeitung eines Beſitzſteuer
projektes befaßt Jedenfalls iſt auch die Ankunft des württem
bergiſchen und badiſchen Finanzminiſters in Berlin nicht ohne
Bedeutung für die weitere Entwickelung der Angelegenheit

Berlin 24 Febr Jm Reichsſchatzamt fand heute eine
Konferenz der Finanzminiſter der einzenen
Bundesſtaaten ſtatt Jn der Hauptſache wurde die
veränderte Lage in der Frage der Reichsfinanz
reform erörtert Es kam zu längeren Debatten in die
beſonders der ſächſiſche Finanzminiſter wiederholt eingriff
der ſich energiſch gegen die von der Subkommiſſion vorge
ſchlagene Abwälzung eines Teiles des Steuerbedarfs auf
die Einzelſtaaten erklärte Es wurde nach mehrſtündiger
Beratung beſchloſſen an der Nachlaßſteuer feſtzuhalten eine
Reichseinkommen oder Vermögensſteuer in welcher Form
ſie auch vorgeſchlagen werde aber abzulehnen

Eine Abänderung des Erbbaurechtes
Wie die B hört ſchweben enwärtig im

Reichsamte des Jnnern Verhandlungen über eine
änderung des in den Paragraphen 1012 bis 1017
des Bürgerl Geſetzbuches geregelten Erbbaurechtes Dieſe
Beratungen verfolgen den Zweck die Rechtsformen des Erb
baurechtes gemeinnützigen Einrichtungen nutzbar zu machen
insbeſondere ſeine Anwendung auf die Schaffung bil
liger Wohn räume auszudehnen

Zum Prozeſſe Moltke Harden
O Wie wir erfahren iſt in der allernächſten Zeit ein

Antrag der Staatsanwaltſchaft um Anberaumung eines
neuen Termines in Sachen Moltke Harden zu er
warten Mit dem Antrag wird r noch ſolange ge
wartet werden bis das eingeforderte Obergutachten
des Medizinalkollegiums über den Geſund
eitszuſtand des Fürſten Eulenburg voriegt weil ſich die Staatsanwaltſchaft darüber ſhii ſis

ſein will ob die Zeugenvernehmung Eulenburgs im
richtsſaale ſtattfinden oder aber in Liebenberg er
folgen ſoll Die Staatsanwaltſchaft will mit der endgül

s ahre ſchwebenden Pro
es nicht mehr länger warten obwohl zigentüm
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licher weiſe von ſeiten des Privatklägers
Moltke ſeit Aufhebung des erſten Urteiles durch das
Reichsgericht kein Antrag auf Feſtſetzung eines neuen
Termines geſtellt wurde Ahal Oberſtaatsanwalt

re uß wird in dem neuen Prozeſſe perſönlich die Anklage
ehörde vertreten

Damaskus

z Den großen deutſchen Bankinſtituten die
ſonſt immer von den Antiſemiten als die Jnkarnation des
mammoniſtiſchen Geiſtes hingeſtellt werden muß ſelbſt die
Staatsbürger Zeitung eine wirtſchaftliche

Exiſtenzberechtigung zuerkennen Jn einem Artiel des
Blattes von Dr Oeſterreich der bei der Wahl in Siegen
kräftig für Mumm wenn auch mit negativem Erfolge
mitgewirkt hat leſen wir nämlich u a

Die deutſche Wirtſchaftsentwicklung verdankt ihren Auf
ſchwung nicht zum geringen Teil den umſichtsvollen Leitern der
Bankorganiſationen Es ſteckt viel Jntelligenz und Tatkraft in
dieſen Männern und manch ruheloſe Racht läßt ſie die Qualen des
freiwillig übernommenen Riſikos verſpüren

Und weiter
Die gewohnheitsrechtliche Bonität der Geſchäftspraxis iſt eine

erſte Garantie Aber mit guten Grundſätzen und ſchlechter Organi
ſation hätte die deutſche Volkswirtſchaft keine Erfolge errungen
Was den deutſchen Geld und Kapitalmarkt fichert iſt ſeine ſtraffe
Organiſation Das ſoll nicht beſagen daß alles in beſter Ord
nung iſt manches muß noch umgebaut die Erfahrungen ver
gangener Jahre müſſen umgemünzt werden Aber die Ordnung
iſt geſichert Die Geſetzgebung brachte anfangs der ſiebziger Jahre
in das Chaos Licht Bamberger darf den größten Ruhmestitel
für ſich beanſpruchen

Wer hätte das gedacht daß Ludwig Bamberger der zu
Lebzeiten von des Antiſemiten wohl mitdem giftigſten Haſſezerfolgte deutſche Wirtſchaften itiker nach ſeinem Tode von dem Haupt

organ der deutſchen Antiſemiten ſo gefeiert werden wird
Ob freilich dieſes unbefangene Urteil des Blattes lange Be
ſtand haben wird will uns mehr als zweifelhaft erſcheinen

Zu dem Prozeß Berger
der bekanntlich mit der Verurteilung des M iers
Berger zu der hohen Geldſtrafe von 5000 Mark endigte
während der jetzt flüchtig gewordene Redakteur Dr

e ſechs Monate Gefängnis erhielt ſagt die Freiſ
eitung

So bereitwillig man dem Kapitän Berger ſelbſt
mildernde Umſtände bewilligen wird um ſo ſchärfer muß
das Urteil gegen diejenigen ausfallen die ſeine Flucht in
die Oeffentlichkeit veranlaßt oder begünſtigt haben Wenn
auch Berger ſelbſt aus perſönlicher Befangenheit heraus
der fälſchlichen Anſicht war daß Admiral Schmidt und
andere hohe Marineoffiziere unehrlich und gewiſſenlos
gegen ihn gehandelt hätten ſo war es äußerſt leichtfertig
von Männern wie Dr Jlgenſtein und Gaedke
dieſe Ueberzeugung bei ihm noch zu nähren Sie hätten
vorurteilslos und gewiſſenhaft genug ſein müſſen um nach
dem Studium der Akten die für die Anſchuldigungen
Bergers gar keine Unterlagen boten von einer Veröffent
lichung abzuraten und ihre Mitwirkung dabei zu ver
weigern Aber man gewinnt den Eindruck daß die Herren
glaubten hier einen ſenſationellen Fall ausſchlachten zu
können und daß ſie darum alle Bedenken die ein pflicht
bewußter Tagesſchriftſteller berückſichtigen muß außer acht
ließen

Rottenburger Praktiken
Die Art wie in der Rottenburger Diözeſe junge

Prieſter die des Modernismus verdächtig ſind beſpitzelt
und überwacht werden nähert ſich immer mehr dem Sbirren
ſyſtem in dem weiland Königreich beider Sizilien Jm
Schwäb Merkur der ſeit langem das Vertrauen der freier

jungen Geiſtlichen genießt wird u a folgendes
erzählt

Man las in den Zeitungen davon daß zwei Seminariſten
bei Lektüre verbotener Bücher erwiſcht wurden Jn eingeweihten
Kreiſen weiß man daß der Modus der Ertappung ein höchſt eigen
artiger iſt ein Vorgeſetzter beobachtete von ſeinem Zimmer
aus durch ein Loch in der Tür die Zöglinge und ſah bei
dieſer Hirtenobhut die Delinquenten er ſetzte die Beobachtung
längere Zeit fort und ſchritt dann erſt nach einigen Tagen zur
Ertappung in agranti So geſchehen im Jahre des Heils 1908
nicht in einem Knaben oder Töchterpenſionat ſondern in einem
Prieſterſeminar in dem Leute von 24 aufwärts akademiſch
geprüfte teilweiſe akademiſch graduierteLe er ſich befinden Leute die als Männer behandelt ſein
wollen

Tſchechiſche Studenten
auf preußiſchen Hochſchulen

Breslau 24 Febr Das preußiſche Kultusminiſterium
hat den Antrag der Breslauer ſtudentiſchen Korporationen
die Jmmatrikulation tſchech iſcher Studenten auf preu
ßiſchen Hochſchulen einzuſchränken abgelehnt

Partei Nachrichten

Die Stichwahl in Bingen HlZey
Die Vertrauensmänner des Bundes der Land

wirte im Kreiſe BingenAlzey beſchloſſen einſtimmig bei
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der bevorſtehenden Reichstagsſtichwahl mit allen Kräften fürden Zentrumskandidaten e einzutreten Das wun
dert uns weiter nicht iſt eigentlich nach der letzten Zirkus
e r wernng ſelbſtverſtändlich Weit überraſchen

der iſt für uns agegen die Meldung daß auch die
Nationalliberalen des Wahlkreiſes laut Paroli
ihres Alzeyer Parteiorgans für den Kandidaten der Zen
trumspartei Philipp Uebel als das kleinere Uebel ſtimmen
wollen Die r Freitag wird lehren wie weit die
nationalliberalen Wähler dieſer Parole gegen die rn
ſinnigen und für das Zentrum zu ſtimmen wirklich gefolgt
ſind Uns ſcheint daß die Nationalliberalen hier übel
beraten ſind

Allgemeine Mitteilungen
Die Vereidigung der Rekruten der Marineinſpektion findet

am 2 März in Kiel in Gegenwart des Kaiſers ſtatt
Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzog

tümer Koburg und Gotha hat geſtern einen ſozialdemo
kratiſchen Antrag ab gelehnt der die Schaffung einer gemein
ſamen Geſetzgebung und Verwaltung mit einem gemeinſamen
Miniſterium für ganz Thüringen forderte

Die Bürgerſchaft von Lübeck nahm die Senatsvorlage auf
Einführung einer Wertzuwachsſteuer an

Die Schweizeriſche Regierung unterbreitete dem
großen Rat ein Erſuchen 100 000 Frs zur Förderung der
Rheinſchiffahrt und Anſtellung von Verſuchsfahrten zu
bewilligen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

39 Sitzung vom 24 Februar Abendſitzung
Die bereits angekündigten Jnterpellationen die

Ueberſchwemmungskataſtrop e betr kamen am
Mittwoch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Verhand
lung und Beſprechung Jn ſeiner Abendſitzung verhandelte
das preußiſche Parlament über die Hilfeleiſtung für die
durch das Hochwaſſer Geſchädigten Die Anfrage des Zen
trums nach der Abſicht der Regierung begründete
der Abg Tourneau den nationalliberalen An
trag der die Regierung zur Gewährung nicht rückzahlbarer
Unterſtützungen und zinsfreier oder verzinslicher Darlehen
auffordert der Abgeordnete Heine Der letztere erörterte
namentlich die Maßnahmen die gegen die Wiederkehr ähn
licher Kataſtrophen zu treffen ſein werden U a wies er
darauf hin daß Eiſenbahn und Straßendämme bisher ohne
hinlängliche Rückſichten auf den Waſſerdurchlaß angelegt

Ferner müſſe der Hochwaſſermeldedienſt beſſer
ausgebaut werden

Am Regierungstiſch wohnten der S bei der
Miniſter des Jnnern v Moltke und der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach

r arauf erhob ſich Herr v Moltke zu folgender Ant
wort

Das Hochwaſſer hat durch das Zuſammentreffen unge
wöhnlicher Witterungsverhältniſſe eine große Ausdehnung
erhalten Einen ſehr günſtigen Einfluß übten nach den Be
richten die Talſperren aus An vielen Stellen drang
die Hochflut in geſchloſſene Ortſchaften ein und richtete
Schäden an Viehverluſte ſind weniger vorgekommen ein
zelne induſtrielle Etabliſſements haben den Betrieb ein
ſtellen müſſen Erheblicher Schadeniſt der Land
wirtſchaft durch Schotter und Gerölle ſowie
auch Fortſchwemmung des Mutterbodens ent
ſtanden Auch die Staatsbahn iſt ſtark ge
ſchädigt Leider kamen auch einige Menſchen
beim Rettungswerk ums Leben Alle Bevöl
kerungsklaſſen ſind auf dem Poſten geweſen Namentlich die
Feuerwehren haben ſich Dank erworben daneben in
hervorragender Weiſe das Militär das überall Schutz
entſcheidende Hilfe und Rettung gebracht hat Wie ſich die
notwendige Hilfeleiſtung auf die Gebiete zwiſchen Rhein und
Elbe und auf die Elbgebiete zu verteilen hat iſt noch nicht
feſtgeſtellt Ein Teil der Schäden muß ausſcheiden nur bei
wirklichen Notſtänden hat die öffentliche Hilfe einzutreten
Sie muß darauf gerichtet ſein zur Aufrechterhaltung des
Hausſtandes und zu Wiederherſtellungsarbeiten das Nötige
zu gewähren Jn beſonders dringlichen Fällen werden die
zur Wiederherſtellung nötigen Mittel vom Staat vorſchuß
weiſe vor der endgültigen Feſtſtellung der Schäden gegeben

Schlim mer als die anderen Hochwaſſergebiete iſt das
Deichbruchgebiet an der Elbe betroffen worden
ein Gebiet von etwa 40000 Hektar Wenn hier
Verluſte von Menſchenleben glücklicherweiſe nicht zu beklagen
ſind ſo iſt dies der hingebenden Tätigkeit der Bewohner
namentlich der Magdeburger Pioniere zu danken Hier wird
ein Betrag von Millionen nötig ſein um die öffentliche Hilfe
nach den anderswärts bewährten Grundſätzen eintreten zu
laſſen Es ſollen langfriſtige zinsfreie Darlehen gewährt
werden nach Lage des Falles auch unter Verzicht auf Rück
zahlung Ob für die Flüſſigmachung eine beſondere Kredit

vorlage an den Landtag gehen wird oder ob die Mittel ge
währt werden ſollen unter nachträglicher Genehmigung der
beiden Häuſer darüber bin ich noch nicht ſchlüſſig geworden
ebenſo ſteht die Höhe der notwendigen Summe noch nicht
feſt

Der Miniſter ſchloß unter lebhaftem Bravo mit den
Worten das Haus könne ſich verſichert halten daß die bisher

n Grundſätze von der Regierung weiter hochgehalten
werden

Der Landwirtſcha r v ArnimErt danach des Näheren auf die ſtaatliche Hilfsaktion im
lbgebiet ein Die Größe der Schäden laſſe ſich noch nicht

feſtſtellen namentlich nicht welche Schäden die Winterſaaten
erlitten haben Die Eisbrecher ſeien ſeit geſtern abend
nicht vorwärts gekommen Bis zum Eintritt des rieeee
werde aber an der Einbruchſtelle der Schutz wieder hergeſtellt
werden und den Schädigungen Einhalt geboten ſein

Den Ausführungen mit denen der Eiſenbahn
miniſter v Breitenbach folgte iſt zu entnehmen daß
die Eisbrecher noch 4 Kilometer vor ſich haben Der Miniſter
teilte noch einmal mit daß alle nis indon e grihwemmungszebtet frachtfrei befördert wer

en ſollen
Auf Antrag des Abg Kirſch Ztr wird darauf die Be

ſprechung der Jnterpellation beſchloſſen
Abg Bethge konſ

bittet ſchleunigſt an die Beſeitigung der Schäden heranzugehen
ehe noch das Frühjahrshochwaſſer eintritt Erfreulich ſei daß
ſich der Kronprinz an die Spitze des Hilfskomitees geſtellt habe
Das habe ſehr zur Beruhigung beigetragen VBeifall

Abg v d Kneſebeck frk
Es fragt ſich ob alle Vorbeugungsmaßregeln getroffen waren

Eine Vermehrung der Eisbrecher erſcheint notwendig Die Bagger
ſollten mehr Kohlenvorräte haben damit ſie nicht fortwährend
Häfen anlaufen müſſen Die Deichverbände ſind überlaſtet ihnen
kann man neue Auflagen nicht zumuten

Abg Funck frſ Vp
Meine politiſchen Freunde werden für den nationalliberalen

Antrag ſtimmen weil es mit der privaten Wohltätigkeit allein
nicht getan iſt Beifall

Abg Borgmann Soz
Meine politiſchen Freunde haben volle Sympathie für die

Geſchädigten und ſind bereit etwa angeforderte Mittel zu be
willigen Die Hilfe muß aber gegeben werden ohne Anſehen der
Perſon Lachen rechts Auch wir danken denen die mit tat
kräftiger Hilfe unter Einſetzung der eigenen Perſon den Ge
fährdeten Rettung gebracht haben

Abg Gerhardus Ztr
begrüßt die Energie die die Regierung beim Eintritt der Kata
ſtrophe gezeigt hat Der Redner verſucht dann eine anſcheinend
ſehr umfangreiche Rede abzuleſen wird aber vom Präſidenten
unter großer Heiterkeit darauf hingewieſen daß das Ableſen von
Reden nicht geſtattet ſei

Abg Lüders frk
bittet das deutſche Volk über anderes Unglück nicht die Kata
ſtrophen im eigenen Lande zu überſehen und auch hier die milde
Hand aufzutun

Abg Krauſe Waldenburg frk
fragt was hinſichtlich der öffentlichen Geſundheitspflege ange
ordnet ſei

Abg v Woyna frk
ſchätzt den Schaden in Hannover abgeſehen vom Elbgebiet auf
2 Millionen Mark Die Kataſtrophe ſei eine Lehre
für die Zukunft Die Vorfahren ſind wie die alten Bauten
zeigen viel vorſichtiger geweſen als wir

Die Beſprechung ſchließt

Abg Dr Lohmann ntl
dankt im Schlußwort der Regierung und den einzelnen Parteien
für ihre Bereitwilligkeit den Geſchädigten tatkräftig beizuſtehen

Der nationalliberale Antrag geht an die Budgetkommiſſion
Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr

Landwirtſchaftsetat Fortſetzung Geſtütsetat Domänenetat
Schluß 11 Uhr

e h
Ausland

Die Kriegsgefahr im Balkan
Noch immer iſt die Lage ziemlich unverändert noch
immer ſtehen ſich Oeſterreich und Serbien kampfbereit gegen
über und während dieſe Zeilen geleſen werden fallen viel
leicht die erſten Schüſſe Vielleicht Die h
daß es gelingt ohne einen Waffengang den Konflikt beizu
legen iſt gering doch immer vorhanden Das Schwer
gewicht in dieſer Entſcheidung liegt wie auch die folgenden
Meldungen ausführen nach wie vor in Petersburg

Berlin 25 Febr Bis zur Stunde liegt noch keine offi
zielle Aeußerung auf die von Deutſchland gegebene Rnregung
zu einer gemeinſamen Vorſtellung in Belgrad vor Es gibt
aber Anzeichen dafür daß eine über dieſen
Schritt zwiſchen Deutſchland Frankreich England und
Italien zu erwarten iſt ſo daß es in der Hauptſache von der
Entſchließung der Petersburger Regierung abhängen wird
ob in nächſter Zeit eine gemeinſame Aktion zuſtande kommt

Man hält in diplomatiſchen Kreiſen an der Erwartydaß Rußland r der Wichtigkeit ſeiner Entſchli ung
Erhaltung des Friedens bewußt ſein wird ebung h

Paris 25 Febr Wie Echo de Parismeldet ſoil das Petersburger Kabinett die Anſit den
drückt haben daß ein Kollektivſchritt der Nic e
Serbien unannehmbar ſei Das Londoner Kat ei
werde ſich dieſer Anſicht anſchließen in

Petersburg 25 Febr Unterrichteterſeits verlautet
die ruſſiſche Regierung bisher noch keinen definitiven daß
ſchluß darüber gefaßt habe ſich doch an dem geplant
Kolletivſchritt der Mächte in Belgrad beteiligen wird nten

Die Haltung Deutſchlands
das bekanntlich nachdem der Verſuch einer Jntervent
geſcheitert iſt von weiteren Schritten ſich nicht viel verſu
erfährt im Ausland ſehr verſchiedene Beurteilung ſie

wird gemeldet erzParis 25 Febr Nach einer Londoner Meldung d
Matin wurde dort geſtern in r Kreiſenichert daß man im Auswärtigen Amte über die Halt

Dſhtande ſohe a en al Während v
jüngſten VBeſuches des Königs in Berlin habe man die Ahſig
bekundet im Orient die Aufrechterhaltung des Friedens n
die Bemühungen der Mächte eine friedliche Löſung der Sp nd
nung herbeizuführen zu unterſtützen v

Rom 25 Febr Der Standpunkt Deutſqh
lands betr einer Jntervention zwiſchen Oeſterreich und
Serbien wird hier gebilligt Jtalien betrachtet eben
wie Frankreich einen Kollektivſchritt der Mächte
Wien als inopportun weil er erſtens ausſichtslos e
zweitens Oeſterreich verletze und drittens Oeſterreich das
et für ſich habe während das Unrecht auf ſeiten Serbien

ei

Paris 25 Febr Der Londoner ſerbiſche Ge
ſandte erklärte in einer Unterredung mit dem Korreſpon
denten des Echo de Paris folgendes Die Behauptung
daß Serbien den Frieden bedrohe und nur durch eine Kol
lektivnote zur Vernunft gebracht werden könne überſchreite
wirklich die Grenzen des Abſurden Will Europa Sethien
nicht auch noch vorſchlagen ſeine Bajonette zu zerbrechen
Der Geſandte drückte die Hoffnung aus daß die Weigerung
Deutſchlands in Wien zu intervenieren keine bedrohlichen
Folgen haben werde

Jn Serbien
beharrt man im Bewußtſein ruſſiſcher Unterſtützung weiter
auf den übertriebenen Forderungen die in unſerer heutigen
Nummer in einer beſonderen Karte erläutert ſind und ſt
eifrig bemüht den Fanatismus jm Brennen zu erhalten Jn
einem Kriegsaufruf der in tauſenden von Exemplaren ver
breitet wurde heißt es

Serbiſche Helden Die Stunde naht wo
ihr die heilige Pflicht die ihr dem Vaterlande gegen
über auf euch genommen zu erfüllen haben werdet
Glaubet nicht den Friedensgaukeleien mit welchen
unſere Diplomaten ſich ſelbſt und das Land betrügen
Ein öſterreichiſches Ultimatum iſt bevor
ſtehend dem drei Tage darauf der Einmarſch
der öſterreichiſchen Truppen froolgen
ſoll So hat es der öſterreichiſche Kriegsrat be
ſchloſſen und alles andere iſt Lug und Trug mit dem
man uns hintergehen und in falſche Sicherheit wiegen
will Haltet euch bereit um auf den erſten Ruf den
das Vaterland an euch erlaſſen wird zur Büchſe zu
greifen und auf eure Poſten zu ziehen Morgen ſchon
kann dieſer Ruf an euch ergehen Die Zeit iſt ernſt
die Gefahr ſchickt ſich an unſere Schwelle zu über
ſchreiten Schlafet mit offenen Augen und mit dem
Gewehre in der Hand um feden Augenblick bereit zu
ſein dem bedrohten Vaterlande zu Hilfe zu eilen

Weiter wird über die Situation in Belgrad gemeldet
Paris 25 Febr Nach einer Belgrader Depeſche des

Petit Pariſien erklärte Miniſter Novakovitſch in
einer Unterredung daß Serbien den Beſitz eines Gebiets
ſtreifens erhalten müſſe der eine direkte Verbindung mit dem
Adriatiſchen Meere geſtattet Dies ſei für Serbien eine
Lebensfrage Die Regierung werde in den nächſten Tagen
im Parlament die Bewilligung von 3314 Millionen für
Rüſtungszwecke beantragen

Belgrad 25 Febr Hier zirkuliert das Gerücht der
Kronprinz habe die Abſicht als Chef eines Frei
willigenkorps in den Krieg zu ziehen Der ruſſiſche
General Spiridovitſch ſignaliſiert telegrapiſch die bevor
ſtehende Ankunft von 300 ruſſiſchen O ſern in Selgren
Her werden große antiöſterreichiſche Manifeſtationen in

elgrad ſtattfinden

Jn Montenegro
das bekanntlich dem Serbentum eng verbunden iſt hat
Erregung ſchon zu ſchweren Ausſchreitungen See
denen laut nachſtehender Depeſche zwei Menſchenleben ver
loren gingen

Wien 25 Febr Aus Cetinje meldet die Südſlaw
Korreſpondenz Ein früherer Portier der öſterreichiſo
Geſandtſchaft in Konſtantinopel und ein gewiſſer Green
die man als öſterreichiſche Spione denunziert hatte wut
vom Pöbel überfallen und ermordet beide wurden pStöcken und Steinen erſchlagen Den Leichen wurden da An
Ohren Naſen und Bärte abgeſchnitten Weiter wir
Eetinje gemeldet Fürſt Nikita wird demnächſt nach Petrg
burg reiſen um den Zaren und die ruſſiſche Regierung
ſtändig für ſeine Abſichten zu gewinnen
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Die erſten wirklich ſüben und prächtigen Früchte

Pottel Broskowski
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ueber montenegriniſche Rüſtungen wird ge
meldet Febr Die bisher ſiſtiert geweſenen Kriegscettinje wieder aufgenommen und zwar mittels
rüſtungen Interſtützung Jn Antivari iſt ein ruſſiſcher

ru e mit Waffen und Munition für die montenegriniſche
h

Die erſte Botſchaft des Präſidenten Taft

neue Präſident W H Taft hat wie der PreßDer g aus Rewyo rk berichtet ſeine Antrittsbotſchaft
Telegrä er endgültigen Reviſion unterzogen Die Vot

t e ngefähr 5000 Worte enthalten wird iſt bisherrigen Lihgeweihten zugängtis geworden die ſie als
nur äußerſt wirkungsvolles Dokument bezeichnen Bisher
ein an Botſchaft nur Präſident Rooſevelt und diejenigen
e ter geleſen die in Tafts Kabinett eintreten werden
olit nächſten Tagen wird die Botſchaft gedruckt und der

den amerikaniſchen Preſſe zugänglich gemacht werden
geſam mit der Verpflichtung bis zum 4 März nichts aus dem
jede zu veröffentlichen und auch keine Andeutungen über
IJnha lnen Punkte zu machen

je einze

e äcce
Große landwirtſchaftliche Woche

Landwirtschaft und Kolonien
Kachdr verb 8 u H Berlin 24 Febr

n den Räumen des Architektenhauſes des Klubs der
gandwirte und in denen der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell

aft tagten heute Abteilungen der Deutſchen Landwirtiegefelſchaft deren Hauptverſammlung am Freitag ab
ehalten werden wird Zum erſten Male in dieſem Jahre
and eine Sitzung der von der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft neu ins Leben gerufenen Kolonial Abtei
ung ſtatt die ſich eines außerordentlich zahlreichen Be
ſuches zu erfreuen hatte

Profeſſor Dr Wohltmann Halle a hielt in dieſer
gbteilung einen außerordentlich feſſelnden Vortrag über

die Bedeutung der deutſchen Kolonien für die heimiſche
Landwirtſchaft

Er führte etwa aus
Das Jntereſſe der deutſchen Landwirtſchaft an unſeren

Kolonien war anfänglich ſehr gering Vielfach fürchteten die
Landwirte ſogar die Konkurrenz der Kolonien insbeſondere daß
die Entvölkerung des Landes infolge der Auswanderung noch
ſtärker werden würde und betrachteten die Kolonien ſogar mit
Mißtrauen Erſt im Laufe der Zeit brach ſich das richtige Ver
ſtändnis im ganzen Volke und auch unter den deutſchen Landwirten
Bahn Die Bedeutung der Kolonien für die heimiſche Landwirt
ſchaft erblict der Redner vor allem in folgendem 1 Der Land
wirt hat als Steuerzahler auch die Laſten für die Kolonien mit
zu tragen ihre Verwaltungskoſten die Kriegskoſten uſw und
er hat daher das größte Jntereſſe daran daß die Kolonien
ſich in Bälde derart entwickeln daß dieſe Steuer
laſten fortfallen 2 Jn den deutſchen Kolonien finden
deutſche Landwirte als Viehzüchter Anſiedler Pflanzungsleiter
und Verwalter vielfachen Verdienſt 3 Die Kolonien
bieten Abſatz und Gewinn für gute Zuchttiere wie
Wollſchafe Bullen und Rinder ebenſo auch gelegentlichen Ab
ſat für Sämereien 4 Unſere Landwirtſchaft ben ötigt
die Erzeugniſſe der Kolonien insbeſondere für die
deutſche Viehzucht die in den letzten 15 Jahren eine ganz außer
ordentlich ſtarke Vermehrung erfahren hat ſo daß die Futterſtoffe
des Landes allein nicht mehr genügen 5 Deutſchland benötigt
tropiſche Bodenerzeugniſſe für alljährlich über zwei Milliarden
Mark und es iſt daher Aufgabe der deutſchen Landwirte nicht
nur heimiſche ſondern auch koloniale Landwirtſchaft
zu betreiben um das Vaterland unabhängiger vom Aus
lande zu machen Wir ſind imſtande in unſeren eigenen Kolonien
alle Kolonialprodukte zu erzeugen deren wir bedürfen denn unſere
n weiſen die fünffache Fläche Deutſchlands auf Lebh
eifall

Den zweiten Vortrag erſtattete darauf der Bezirksamt
mann a D v St Paul Jllaire Berlin über dasThema

Ueberblick über die land wirtſchaftlichen Unternehmungen
in Deutſch Oſtafrita

Er bezeichnete beſonders die Kaffee und die Siſalpro
duktion als ſehr ausſichtsvoll und äußerte die Anſicht daß

de

eder w Fh 4 re en

er

ſpeziell im Süden der Kolonie die Verſuche mit Baumwoll
pflanzungen ein gutes Ergebnis zeitigen werden Die neuer
dings durch die Eingeborenenpolitik des Staatsſekretärs
Dernburg heftig umſtrittene Frage der Anſiedelung von
Weißen hält der Redner noch nicht für völlig geklärt Die
Frage ob ſich die germaniſche Raſſe dort arten und
erhalten könne werde erſt nach ausgedehnten über mehrere
Generationen erſtreckten Verſuchen beantwortet werden Die
Kaufleute ſeien viel a mehr für Negerkultur weil ſie davon
einen größeren Handelsgewinn hätten Höhere Werte wür
den aber zweifellos durch eine europäiſche Kultur geſchaffenhalte wäre es das eine zu tun und das unſere nicht

zu laſſen
Nach einer kurzen Diskuſſion ſchloß der Vorſitzende der

Abteilung Ritterſchaftsrat v Freier Hoppenrade die
Verſammlung mit dem Wunſche daß das Jntereſſe für die
Kolonien ſich in den Kreiſen der deutſchen Landwirte immer
reger mögeDie in den letzten Jahren in den Vordergrund gerückte
Frage welche Maßnahmen zur Verhütung der fortſchrei
tenden

Entvölkerung des platten Landes
zu ergreifen wurde heute in einer ſehr intereſſanten
Sitzung der Betriebsabteilung der Deutſchen Land

h geſtreift nachdem bereitsdas Preußiſche Landesökonomiekollegium bei Gelegenheit
der Erörterung der inneren Koloniſation und der Deutſche
Landwirtſchaftsrat aus Anlaß eines Vortrages über länd
liche Bauten dazu Stellung genommen hatten Jn der heute
abgehaltenen Sitzung der Betriebsabteilung derDeutſchen Landwitſchaftegeſellſchaft die von deren Vorſitzen

den Rittergutsbefitzer Wrede Söderhof geleitet wurde
hielt nämlich nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
der bekannte Pädagoge Studienrat Dr Kerſchenſteiner

München einen außerordentlich feſſelnden und gehaltvollen
Vortrag über das Thema

Was kann die Schule für die Ausbildung des
Landvolkes tun

Der Redner führte etwa folgendes aus
Dem Dogma von der allgemeinen Bildung haben wir es zu

nächſt zu verdanken daß die einfachſte Landſchule auf den Sand
hügeln von Oſtpreußen im weſentlichen genau nach demſelben
Schema organiſiert iſt wie irgend eine Gemeindeſchule von Berlin
Würden die ländlichen Schulen ganz ebenſo wie die ſtädtiſchen
bei ihrem Unterrichte größere Rückſicht auf die wirtſchaftliche Um
gebung des Kindes nehmen ſo wären trotz der ſcheinbaren Ein
ſeitigkeit eines ſolchen Unterrichts ungleich beſſere Reſultate ſchon
von der Volksſchule zu erwarten Für alle Landwirte iſt es eine
ernſte Frage ob ſich die Landſchule als Bildungselement aus
der unheimlichen Jſolation vom geſamten übrigen Bildungsleben
des Landkindes herausreißen läßt Wenn dieſe Frage im be
jahenden Sinne gelöſt werden kann dann wird die Schule nicht
wenig dazu beitragen können die Klage über die Landflucht zum
Schweigen zu bringen Daher ſoll in der ländlichen Volksſchule
der naturkundliche Unterricht womöglich mit ausgiebigen Schüler
übungen mindeſtens in der Oberklaſſe in der ländlichen Fort
bildungsſchule der berufliche Unterricht mit praktiſcher Garten
arbeit und Obſtbaumpflege bei den Knaben mit Schulküchen und
womöglich Kindergartenbetrieb bei den Mädchen verbunden
ſein Dieſe gemeinſamen praktiſchen Uebungen und Arbeiten in
der Volks und vor allem in der Fortbildungsſchule ſind zugleich
das beſte Mittel zur Sittlichkeit zu erziehen und damit den Ge
meinſinn zu wecken und zu fördern Rur mit einem ſo organi
ſierten ländlichen Schulweſen läßt ſich wirkſam auch die theoretiſche
und praktiſche Erziehung zum Staatsbürger verbinden Lebh
Beifall

Als zweiter Redner ſprach zu dieſem Punkte Gutspächter
Seemann Breeſen b Sülze i Mecklenb

Zum nächſten Punkt der Tagesordnung
die Rechtsverhältniſſe der Landarbeiter

gab der erſte Vortragende Landrichter Dr Schlegel
berger Charlottenburg zunächſt einen Ueberblick über
die rechtlichen Grundlagen des ländlichen ArbeitsvertragesEr weiſt darauf hin daß die ſogenannten landwirtſchaftlihen

Nebenbetriebe dem Gewerberecht nicht unterſtehen und be
handelt ausführlich die Stellung der Landarbeiter zur Ge
ſindeordnung Die privaten Rechtsverhältniſſe dieſer Land
arbeiter im engeren und eigentlichen Sinne richten ſich von
wenigen Ausnahmen abgeſehen ausſchließlich nach dem bür
gerlichen Geſetzbuch Der Vortragende empfiehlt den Ab
ſchluß ſchriftlicher Verträge welche alle Abreden mit tun
lichſter Vollſtändigkeit enthalten und verweilt dann längere
Zeit bei der Arbeits und Treupflicht des Arbeiters einer

eits und der Vergütungs und Fürſorgepflicht des Dienſtrrn andererſeits Zeit Ort m e rbeit und des
ofgängerweſens finden Erörterung Redner beſpricht den

ſtrafrechtlichen ländlichen Arbeitsvertrages Nach
einer miniſteriellen Vorſchrift vom 5 März 1907 ſind Stellen
vermittler wegen Anreizung zum Stellenaustauſch mit Geld
ſtrafe bis zu 150 Mark oder Haft bis zu 4 Wochen alſo weit
ſchärfer zu beſtrafen als die Arbeiter ſelbſt Jn dieſer Straf
beſtimmung liegt ein viel wirkſamerer Schutz gegen Kontrakt
bruch als in der Beſtrafung der Arbeiter Beifall

Der a Direktor der Berliner Riefelgüter
Schröder führte zu dem Thema ungefähr folgendes aus

Die Zeiten des Niederganges in der deutſchen Landwirtſchaft
haben in techniſcher Beziehung bedeutende Erfolge gezeitigt Die
Roherträge haben faſt auf allen Gebieten der land wirtſchaftlichen
Erzeugung beträchtlich zugenommen Wenn das mit den Rein
erträgen nicht im ſelben Maße der Fall iſt ſo liegt das daran daß
die Koſten der Wirtſchaft vielerorts weit ſchneller geſtiegen ſind
als die Roherträge Unter dieſen Koſten ſtehen die für die menſch
lichen Arbeitskräfte obenan Eine durchgreifende Beeinfluſſung
der ſittlichen Kräfte auf beiden Seiten iſt durch das Geſetz nicht
erreichbar Es iſt unmöglich jemanden rein mechaniſch zu guter
Arbeit zu zwingen Es iſt daher notwendig den Landarbeiter
ſo zu halten daß er auch ſeinen Vorteil in dem Verhältnis ſieht
daß er ſich in ſeiner Arbeit wohl fühlt daß er wieder achten lernt
was das Land ihm bieten kann und ſoll Daß dies möglich iſt
lehrt die mitten im Großſtadtleben nie erlöſchende Sehnſucht nach
dem Lande Die Frage nach den Rechtsverhältniſſen der Land
arbeiter iſt wie die Betriebslehre überhaupt nicht minder
wichtig als alle anderen Fragen der Landwirtſchaft Die Betriebs
abteilung ſucht eine Beſſerung auf dem Wege anzuſtreben daß ſie
die Vertragsbrüche verhindern will dadurch daß ſie den Land
wirten und ihren Arbeitern Verträge bietet die dem Arbeiter das
Hin und Herziehen verleiden Aus dieſem Bedürfnis heraus iſt
der Unterausſchuß für Muſterverträge entſtanden Es ſind
Fragen ſchwerwiegender Natur die im Einvernehmen zwiſchen
Juriſten und Praktikern allmählich zur Klärung gelangen Es
würde von weittragender Bedeutung ſein wenn die Mitglieder
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft ihre Abneigung gegen eine
Mitarbeit in dieſer Materie mehr und mehr überwinden und ihre
Erfahrungen in den Dienſt der Allgemeinheit ſtellen würden

An die Referate knüpfte ſich eine ſehr rege Debatte

Meteorologiſche Station

aäzktßz 2 hFeb Februartie abends 7Udr morgens

Baromater Millimeter 761 4 701ne

ln n ereratur am 24 Febr 13 0Maximum der TompMinimum v Racht vom 24 Febr zum 22 Febr 540
Niederſchläge am 25 Febr F Uhr morgens 29 m

Wetter Ausſichten
26 Febr Wokkig mit Sonnenſchein um Null mklde
27 Febr ter bei Wolkenzug tags milde nachts
28 Febr Woltig mit Sonnenſchein tags angenehm Rachtfroft

C Rat S e Ruhe err3 o e w3 Mar Bewdikt um Kut windig Niederſchläge

Leitung Wilhelm Seorg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Seorg
für den lsokalen Teil für Provinztalnachrichten Gericht und Sport
Engen Vrinkmann für das Feuilleton und Bermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil ErwinAlezander Katz für den Jnſeratenteil ried rich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hende

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Semtlich

Meßmer
in feinen und feinſten Qualitäten 9 Tpro Pfd kräftig u ausgiebig u à 3,50 pro Pfd mmild u aromatiſch

Sonnahbenchk den 27 Februar
hnlich gewordenen Waren

beginnt der Verkauf

Jämtlicho zum Verkauf goe
Stellto Waren sind mit den weit
herabgesetzten Extra Proisen

deutlich versehen

der durch Rauehschaden gelittenen und nnanse

Unter anderem werden folgende Artikel welt unter Preis zum Verkauf ausgolegt

LewinHalle a Marktplatz 2 u Z

Damenwäsche Tischdeokenstoſſo Weissoe Piqué Barohente Wollene Kleiderstoffe 5
Normalhwäschoe Welsse Taschentücher Bunte Blusen Flanello Wasch Kleiderstoffe
Hemdentuche Welsse Barchentbettüoher Farbige Rook Barobente Ballstoffe
Damaste Bett Satins Tisohtüoher und Sorvietteon Gestreifto Hemden Barohente Wollmoussoline S
Woisse Damasthbezüge Handtüoher Damen Unterröcke Seidenstoffe f Kleider u Busen
Tischdeoken Farb Bett Satins u Cretons Weisse Stickereien Sohürzenstoffe cKattundeoken Strümpfe Handsohnhoe Gardinen Teppiche Vitragenstofſſe Damen Korsetts 8

et

4

n U n W dM v



WimnteGarten Knuskick u
J e

Die weltberühmten
Mannborg

Harmoniums
schon von Mk 100 an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C Rich Ritter
Hoflieferant

Halle a S
wUngar Meine

vorzügl Qualität direkt bezogen
wie Süßer Oberungar Ruſter
Meneſer Oedenburger Szamorod
ner vorzügliche ungariſche Deſſert
weine ferner ff Edelbeutwein
Marke St Martin beſtens zu empf
bei Kranken ſchwachen Kindern
u Rekonvaleszenten insbeſondere

Medizinnl Ungarweine
chem unterſucht empfiehlt zu
billigſten Preiſen 3391
Curt Ehrenberg Konfitüren

Halle a Gr Steinſtr 11

Nordsee
Kiſte Fetlhücklinge

Buchdruckerei Otto Hendel

blos Söehs Can Frieden Aeherbausehue

Zwätzen bei Jena
theoretiſchpraktiſche Ackerbauſchule mit Jnternat und zwei
jähriger Unterrichtsdauer Gründliche Ausbildung junger Land
wirte für ihren Beruf

Beginn des 54 Schuljahres am 20 April 1909
Auskunft und Anmeldungen bei

Direftor Dr Otte 1897Königftädtiſchr Höähere Mädchenchulr
alle g

Aumeldungen neuer Schülerinnen zum Oſtertermine werden
entgegengenommen Jm Franzöfſiſchen kann die Schülerin einer
untern Klaſſe angehören wenn die Vorbildung in der Fremdſprache
nicht ausreichend iſt L Stanhbs Vorſteherin
r

Oiſe

HALLE a S
Gr Brauhausstr /17 O Foernsprecher 1133

ompfiehlt sich zur Hersteliung

aller graphischen Arbeiten
m wo

für goschäftlichen und privaten Gebrauch
von der einfachsten bis zur geschmackvoillsten
Ausführung unter Zusicherung prompter und

J1

billigster Bedienung

M nPhotographie Benckort,
Gegründet 1856 29 Gr Ulriehatr D Gegründet 1836

Preise für GlIamzbllder Preise für Mattbilder
er Vieitt M 17 Visaitt 4 50 Mt Cabinmes G M v Cabinet S Xe Viktoria 4 25 M v Viktoria B 75 No in bekannt tadelloser Ausführung und Haltbarkeit

speereauch Häuptl Speere darunter
Vogen Decken Tauzmaske
Käfer a Samoau d Südſeeinſern
ſowie Chin Schuhe c zu ver
kaufen Off u K 5278 an Haaſen
ſtein 4 Vogler G Halle a S

Kaufgesuche

und ſonſt DüngerMiſt zu kaufen geſucht
Offerten unter B N 3439 an
Rudolf Moſſe Halle a S

Turn Verein

Flbsen
S Dienstag und

bis 10 Uhr
Eurnübung

in der ſtädt Schulturnhalle Drey
hauptſtraße Meldungen von Mit
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbft und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank Rathaus
ſtraße 34 entgegengenommen

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
J Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe
II Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwiuger
IV Salzgrafeuſtr 2 am Hall

markt Voltsleſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
Kakao
Milch

e

elterwaſſer
Limonagade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg u
Markttags Dienstag Donners
e und Sonnabend abends von
6 Uhr an Kartoffeln und Hering
zu 15 Pfg

z welche ſich
an Be

Marken zu 5
zu G

ige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in

ſowieKaufm Ludw werth e

zu 5 Pfg

bei
Leipziger

ſtraße 80 Nähe des Leipz Turmes

e e hn d itterſtr 8

Oskar LKlose
Spezialhaus feiner Delikatessen

Gr Ulrichstr 55 Ferns pro 993Empfehle von frischen Zufuhren
Ia hochrote sässe Messin Blut Berg u Valenzia
Apfelsinen grosse süsse enliſorn Nabel Apfelsinen
vorzügl Hess in Mandarinen bittere Orangen zur
Marmelnde prachtvolle Annnas Frächte frischen
rhein Waldmeister Engl Treibhausgurken PariserBlattsalat Endivien Artischoken Tomaten eto
Braunschw Gemüse u rhein Früchte Konserven

zu bedeutend ermässigten Preisen

VFrisch eingetroffen
Kleine zerte Renntierrücken Kl Wildäschweins

Rücken und Keulen Rehwlld

z Peonid Nndrejew
Der Aberund und andere Hovellen

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Geheftet 75 Pfg in Leinenband 1,10 Mk in eleg GeſchenkVſa band 2,25 Mk 8

Nichts Spannenderes nichts Jntereſſanteres als dieſe
kurzen Novellen und Erzählungen aus der Feder desglänzenden Sittenſchilderers ruſſiſchen Lebens Jn dieſen
einfachen Skizzen rollt ſich ein ebenſo umfaſſendes wie
ſtofflich packendes Gemälde des Tun und Treibens aller
Geſellſchaftsklaſſen dieſes heute in den Vordergrund des

ntereſſes getretenen Landes vor unſeren
Augen auf Feſſelnd vom Anfang bis zum Ende

Halle a S Otto Hondoel
3000006000 6000 0000

Kincdermilech
von den Kühen welche die Säuglingsmileh für die atädt
Milchküche hefern in Flaschen trei ins Haus I Liter 28 Pf
n Utr 15 Pf ab Hof oder Laden Mansfelderstr 43 Liter26 Pf Lir 14 Pf Bosteiſungen Telephon 54

Stäät Landgut Gimritz e
x Hroßer Abhruch r

allgemeinen

uckerraff Halle Hoſpitalplatz Tel 87 billig zu verkBate RNahmen Sparren Säulenhölzer jeder Länge undStärke h Bohlen Brette z Poſten Sache
und eiſerne Träger Bruchſteine Brennholz uſw

Oitte
Wie in frü bitten wir unſere Mitglieder auch jetztgegen Sanbwert und Schüttſchuhe an unſere ver

einigte mmelſtelle gelangen zu laſſen damit wir dieſelben zweck
entſprechend an Bedürftige verteilen können Auf kurze Mitteilung an das Setretariat des Vereins für Volkbwohl Salz
grafenſtr 2 werden die Sachen zu jeder gewünſchten Zeit durch
einen legitimierten Boten abgeholt

r Loorof Dr Bangort D ſ J28 pVeeol Paotlllena us Faeus vesiegleeus h ä r i
Leo Dreeden A I M 2 Bei Elasend v

abführend Kräuterextrarte frei vog sehl
Geraatioetralf u Firma Laboratorium
M 25 foo Bote Katz el o o Fee chet 290 F Pr Je 0 60 rag Fau
Depots in Halle Hlrsoh Apothekeo u Löweon Apothekoe

den 25 Fobruar or

aus der Paulaner Brauerei Mün chen

Kusscnank von Salvator BRier
San Jor Coge zu den 5 Türmen Aſreo mir

Freitag den 26 Febr abends s Uhr
Konzert von

Erika von Binzer m
un

Mina Rode gen
Noren Sumte für Violine u Klavier Tartini Sonate

Teufelstriller Mendelssohn a Rondo eaprioeioso
b Suleika u Reiselied übertr von Liszt Scheinpflug
Sonate für Violine u Klavier

Konzerttflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu M 10 10 u 05 in der

Hofmusikalienhandinng von Heinrich Hothan

Nach Fluß des Kouzerts
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslkäü
Der Reichshokf Alte menade

Täglich Künstler Konzerte Vhrabends
Sonntags von 4 Uhr an

öllpe
Weinrestaurant

Freitag

Souper Musik
Nächsten Sonntag von 3 Uhr

Diner Musik

Zum Plisner Urquell
Barfüßerſtraße 20 Telephon I061

Heute Anſtich von

SalatHochachtend Herm Kaufmann

r O

h l lad L
Freitag S Uhr
Vortrag über

Warum müſſen wir das Zentrum
bekämpfen

KBedner Lorenz Wahl
Berlin

Auch Damen herzlichſt willkommen

LIIIIIIVortrag
des Herrn Geheimrat Profeſſor Dr von Liszt

Tugendgerichte u gesellschaftliche JSogendgeriehts hie
am Sonnabend den 27 Februar 1909 abends 8 Uhr im
größten Auditorium des Seminargebäudes der Univerſität

Gäſte ſind willkommen
Der Frauenbildungsverein Der Lehrerinnenverein

PDauernde Ausstellung
anatomiſcher und pathologiſcher

Wachspräparate
Geöffnet von 1 und 7 3398

Mittelstrasse 2 pri Nähe Große Steinſtraßen 25 Pfg ſtraße

Schreibarbeiten jeder
iſſenſchaftl u geſchäftl Haud u MaſchineKileſcaſtt Stehograrhie 9 a e v

Halliſche Ichreibſtube

Art
Vervielfältigungen

Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4750

Fernſprecher 7294Karlſtraße 16

DölauGobrüder Baenseh a
Post u Eisenb Station Fernruf Halle I137

GeschäftesbegründunChamotte f abrik Erzeugnisse
tar alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfesten hoch

basischen säurefreien Qualitäten
Chamotte Mörtel rund Feuer Zement

Caolin un Ton Gruvon u
Stampf Goalin

Hoflieferant Franz
Germania Backpulver
as Beliebteſte f Napfkuchen Tortenehlſpeiſen e tD

M 10 4 8 Pakete25 4 mit Prämien Bon Backrezepte
gratis nzählige Anerkennungen

Hoflieferant Franz bekannte Preße Backpulvor Eſſenzenfabrik

eaße geöffnet 12 u
Sonntags bis 92

heues C en
Direktion E M Maithi

Freitag FamiliJe Bonnie Saubenlerec

Sta t Theater
Freitag den 26155 Vorſt im Aben

elLohengrin
Romantiſche Oper in 3Richard Wahnnertten von

eine

Perſonen
Heinrich der Vogler

deutſcher König Max Birt
Lohengrin Rupert GoElſa von Brabant Sofie Wort
ver h Srfried Pihr Bruder ArnaFried v Terramund d

tiſchet Graf Franz Frant
Ortrud ſeine Ge o
mahlin lgaDer Heerrufer des a Agloda

Lucie Fiebiger
Edelknabe grwg Kühn

rreda Meyer
A Hartmann
Frits Gruſelli
Alfr Landory
Theo Raven

7

4 brabantiſcher

3 Edler4 Alb AumannAnf 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

ehe ent m Im iß e kleinenh

Velrhal bie
Alvyallde Ihr

Altenburg,
Hoftheater Freitag26 Febr Kollegen hieraſ

Die tolle Prinzeß

Dessau
Hoftheater Freitag den26 Lady Windermere

Fächer

Erfurt
Stadttheater Freitag den

26 Febr Salome

Gotha
Hoftheater Freitag den

26 Febr Margarethe
vLeipzig

Neues Theater Freitag den
26 Febr Der Waffenſchmied

Altes Theater Freitag den
26 Februar Liebelet hierauf
Komtefſe Mizzi

Magdeburg
n Freitag den26 Februar Der Trompeter

von Säkkingen

Mpoo etr
Telephon 183

Direktion Gustav Poller

Ia
Job lassen
ente bis inkl Donnerstag

präziſe 8 Uhr

Eine Spritztour
nach Berlin

Tränen werden gelacht

Die 3 letzten Tage t
Der neueſte Schlager

Da Mödehen t cer brene

cceaWinter
Täglich Künst r anvon Kapellmeiſter FrMittagstiſch 12 z Ubr
Russischer o

eute Donnerstag denAnſtich des weltberähmies s

salvator Breundk ladet ein Fr
P e Fre i
gehlaehtefesJ G M

unl

den

füh

ſchi

die

tu
er

ver
Eig
vor
Ueb
erzw

vero

nun
weid

geric

treff
ſtützt

bei d

Anfa
vertr

bei fe
Sachſ

rung
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Ann
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